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WAIZENKIRCHNER

Gemeindenachrichten
An einen Haushalt Amtliche Mitteilung Postentgelt bar bezahlt

Nr. 201 / 24. September 2002

Gemeinderatssitzung vom 19.9.2002

- Der Bericht des örtlichen Prüfungsaus-
schusses vom 27.6.2002 betreffend die
Kommunalsteuer für die Jahre 2000 und
2001 wurde zur Kenntnis genommen.

- Der endgültige vom Amt der Oö. Landesre-
gierung, Abteilung Gemeinden übermittelte
Finanzierungsplan für den Schulbau (Um-
bau, Erweiterung und Sanierung) mit einer
Gesamtbaukostensumme von EUR
8.605.184,— (S 118.410.000,—) wurde be-
schlossen.

- Für die Finanzierung des Feuerwehrzeug-
hauses der FF Waizenkirchen wurde der
Finanzierungsplan beschlossen. Die von
der Gemeindeabteilung genehmigte
Gesamtbaukostensumme beträgt
EUR 806.000,—. Die Aufbringung der Mittel
ist wie folgt vorgesehen: Anteilsbetrag
ordentl. Haushalt EUR 108.654,—,
Darlehensaufnahme EUR 188.946,—, Eigen-
leistung der FF Waizenkirchen EUR
145.000,— und Bedarfszuweisungen in den
Jahren 2004 und 2005 gesamt EUR
363.400,—.

- Sanierung des Freibades – Zuerst wurde
der Finanzierungsplan entsprechend der
vom Amt der oö. Landesregierung,
Gemeindeabteilung für den förderbaren Teil
der Baumaßnahmen vorliegenden
Finanzierungsdarstellung-Gesamtbaukosten-
summe EUR 1.200.000,— beschlossen. Die
Finanzierung erfolgt durch EUR 30.000,—
aus dem ordentlichen Haushalt, EUR
150.000,— durch Darlehensaufnahme, EUR
255.000,— Landeszuschuss/Sportreferat,
EUR  255.000,— Landeszuschuss/Gewerbe-
referat und EUR 510.000,— Bedarfszu-
weisungen. Anschließend berichtete Herr
Bürgermeister im Sinne des Gemeinderats-
beschlusses vom 20.6.2002 über die erfolgte
Ausschreibung, die Vergabe an die Fa. Bern-

dorf Bäderbau als Gene-
ralunternehmer, die erfolg-
te Bäderbesichtigung, die
erfolgte Besprechung zur
Erzielung von Einsparun-
gen, die bereits in Eigenregie durchgeführten Ab-
brucharbeiten und Kanal-bauarbeiten. Unter die-
sem Tagesordnungspunkt erfolgte auch noch die
Auftragsvergabe für die nicht förderbaren An-
lagenteile (Wasserrutsche, Sprunganlage, größe-
re Wasserfläche, Außenanlage, Aufschließung
und diverse Hochbaumaßnahmen) im Gesamt-
ausmaß von EUR 300.000,—. Zur Finanzierung ist
eine entsprechende Darlehensaufnahme notwendig.

- Kündigung Badebuffet-Pachtvertrag – Der mit
Frau Marianne CHRISTIAN für die Badebuffet-
pachtung abgeschlossene Vertrag wird vertrags-
gemäß gekündigt. Ab der nächsten Badesaison
ist nach Sanierung des Freibades eine Neurege-
lung nach Ausschreibung erforderlich.

- Finanzierungsabänderung für den Bau einer
Asphaltstockanlage – Der seinerzeit am
15.6.2001 beschlossene Finanzierungsplan wur-
de aufgrund der neuen veränderten Ausgangsla-
ge im Einvernehmen mit dem Landessportbüro
und den Vereinsvertreter des SV Sparkasse
Waizenkirchen auf Gesamtkosten von EUR
116.000,— verringert (Dachverband ASVÖ
EUR 10.000,—, Eigenmittel ESV Waizenkirchen
EUR 52.000,-- Landeszuschuss/Sport
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EUR 27.000,—  und Bedarfszuweisung EUR
27.000,—).

- Die Altenheimgebühren wurden mit Wirkung
vom 1.10.2002 angehoben, um die von der Auf-
sichtsbehörde vorgeschriebene Kostendeckung
beim Altenheimbetrieb zu erreichen.

- Der Bescheid des Landeshauptmannes von
Oberösterreich vom 18.6.2002 über die Auflö-
sung des Wasserverbandes Leithenbach-
Koaserin wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen.

- Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am
8.3.2002 beschlossen das Ende des tilgungs-
freien Zeitraumes für gewährte Investions-
darlehen/Baureferat für Siedlungs-
wasserbauten bis Ende 2005 zu verlängern.

- Vom Gemeinderat wurde der Zustimmungs-
vertrag mit dem Land Oberösterreich für den
Anschluss des Güterweges „Wagner“  be-
schlossen.

- Wohnungsangelegenheiten: Der Auflösung des
Mietverhältnisses mit Frau Maria Vogl für die im
Schloß Weidenholz Nr. 1 im Erdgeschoß gelege-
nen Wohnung wurde zugestimmt. Mit Herrn Inan
Durguti, Jägergasse 14 wurde das Mietverhältnis
um drei Jahre verlängert.

- Die Flächenwidmungsplanänerung Nr. 3.01
betreffend das GrundstückNr.1017, KG.
Waizenkirchen mit der Widmung – Sonderaus-
weisung Sport- und Spielfläche im Grünland wur-
de beschlossen.

- Änderung und Erstellung von Bebauungsplä-
nen: Die Änderungen der Bebauungspläne Nr.
15.05 „Wenzlhumer“ und Nr. 20.02 „Hinterleitner“
bzw. die Aufstellung der Bebauungspläne Nr. 31

„Fleischanderl“ und Nr. 32 „Greiml/Reichel“ wur-
den beschlossen.

- Vom Gemeinderat wurde die Übernahme der
von den Ehegatten Josef und Elisabeth Mayr
und Frau Pauline Scharinger für die
Feuerwehrzeughauserweiterung der FF
Stillfüssing abgegebenen Grundflächen in den
Besitz der Marktgemeinde Waizenkirchen im
Ausmaß von 108 m² bzw. 127 m² beschlossen.

- Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen,
Herrn Friedrich Gattringer-Kreuzmair, Sektions-
leiter der Sektion Tischtennis und Herrn Dr. Josef
Öberseder, Organisationsleiter des INF Sektion
Tischtennis die Ehrennadel der Marktgemeinde
Waizenkirchen in Silber anlässlich des am
24.9.2002 in Waizenkirchen stattfindenen Tisch-
tennis-Länderkampfes zu verleihen.

- Der Evang. Pfarrgemeinde Eferding wurde für
die Neueindeckung des Kirchendaches und die
Fassadenbemalung eine einmalige Unterstützung
von EUR 150,— gewährt.

- Die Aufbahrungshallenordnung der Marktge-
meinde Waizenkirchen wurde den geänderten
Verhältnissen (seit Anfang August zwei Leichen-
bestattungen in Waizenkirchen - Erika
Muckenhumer und Leopold Eizenberger)
angepasst.

- Der Gemeinderat hat den Austritt aus den ge-
meinsamen Betrieb „Essen auf Rädern in
Waizenkirchen und Prambachkirchen“ zum 31.
Dezember 2002 beschlossen. Die Aktion „Essen
auf Rädern“ wird ab 1.1.2003 neu organisiert.

- Hochwasser August 2002: Zum Hochwasser im
August 2002 wurde von Herrn Bürgermeister dem
Gemeinderat ausführlich berichtet.

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in
regelmäßigen, zweimonatigen Abständen einen
Sprechtag für Betriebsgründer und Jungunternehmer
ab. Der nächste Sprechtag findet am Montag, 4. No-
vember 2002 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für
Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fra-
gen, die bei einem Schritt in die Selbstständigkeit
anfallen. Neben gewerberechtlichen Fragen wie

Sprechtag für Jungunternehmer u. Betriebsgründer

etwa Befähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung
und Betriebsanlagengenehmigung können auch
sozialversicherungsrechtliche, arbeitsmarktpolitische
und finanztechnische Fragen abgeklärt werden.

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszimmer der
Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 statt.
Ansprechpartner ist Herr Franz Kronschläger

 (07248/603-404). Voranmeldungen sind er-
wünscht, jedoch nicht Voraussetzung  (07248/
603-402).
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Die nächste Sperrmüllabfuhr und Altholz-
sammlung in unserer Gemeinde ist für
Mittwoch, 6. November 2002 vorgesehen.

Bitte stellen Sie die sperrigen Abfälle rechtzeitig an
die von der Abfallabfuhr befahrene Straße, dass ab
7.00 Uhr früh mit der Abfuhr begonnen werden kann.
Lagern Sie bitte die sperrigen Abfälle so, dass da-
durch der Verkehr nicht behindert wird.
Sollte der sperrige Abfall am Donnerstag noch nicht
abgeholt werden können, so wird er an den näch-
sten Tagen abgeführt. Eine nachträgliche Heraus-
stellung ist nicht möglich, wenn die Abfuhr in der
betreffenden Straße oder Ortschaft bereits durchge-
führt wurde.

Was zählt zu den sperrigen Abfällen ?

Abfälle aus Privathaushalten, die aufgrund ihrer
GRÖSSE und FORM nicht über die Mülltonne ent-
sorgt werden können, wie z.B.:
Angelruten, Antennen (ausser aus Metall), Bade-
wannen (Polyester), Bettfedern (verschmutzt), Bilder,
Bilderrahmen (Kunststoff), Bodenbeläge, Bügelbret-
ter (ohne Metallgestell), Dachpappe, Gardinenleisten
(Kunststoff), Gewebeschläuche, Heizdecken oder
Heizkissen, Jalousien (Kunststoff), Kinderwagen
(ohne Metallgestell), Koffer, Lampenschirme, Luftma-
tratzen, Matratzen (Federkern, Latex), Musikinstru-
mente (Zieharmonika, Trommel), Planschbecken
(PVC), Plexiglas, Rollläden, Schi, Schischuhe,
Skateboard, Snowboard, Sofas, Sonnenschirme,
Stofftiere, Tapeten, Teppiche,..

Eine Abholung des Alteisens bei den Liegenschaften
erfolgt nicht mehr!
Sollten bei den sperrigen Abfällen verwertbares
Alteisen, Bleche u.ä. enthalten sein, so wird gebe-
ten, diese in das Altstoffsammelzentrum zu den
Öffnungszeiten zu bringen.
Möglichkeit der Ablieferung:
jeden Montag von 8.00 bis 11.00 Uhr
jeden Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Sperrmüllabfuhr

Bei Unklarheiten hinsichtlich der Abfuhr wird ersucht,
beim Bezirksabfallverband Grieskirchen, Tel. 07248/
65001-11 (Abfallberater Rudolf Pichler) die nötige
Auskunft einzuholen.

Was gehört NICHT zu den sperrigen Abfällen?

Abfälle aus Gewerbe- und Industriebetrieben
(diese Abfälle sind von den Betrieben auf eigene
Kosten in geeignete Deponien zu bringen)
Alteisen oder vorwiegend aus Eisen bestehende
Abfälle z.B. Öfen, E-Herde, Waschmaschinen,
Wäschetrockner, Boiler, Dachrinnen, Zäune, Bade-
wannen, Fahrräder, Kinderwägen (ohne Aufbau), E-
Motoren, Drahtgeflechte, Kabelschrott etc. (Abliefe-
rung am Sammeltag im Gemeindebauhof)
Gefährliche Abfälle z.B. verunreinigte Ölkanister,
Lackdosen mit Restinhalt, Leuchtstoffröhren, Starter-
batterien, Spritzmittelbehälter, Fernsehgeräte etc.
(Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren)
Größere Verpackungsteile z.B. Styroporformteile,
Kartonagen, Folien (Entsorgung bei den
Altstoffsammelzentren)
Voluminöse Kunststoffabfälle z.B. kaputte Garten-
sessel, saubere Kunststoffkanister, Kunststoff-
wannen, saubere Kunstdüngersäcke (können, wenn
sie ohne Metallteile und sortenrein sind, einer Ver-
wertung zugeführt werden; Entsorgung bei den
Altstoffsammelzentren)
Kühlgeräte z.B. Kühlschränke, Gefriertruhen -
Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren (mit dem
Kauf eines neuen  Kühlgerätes erwerben Sie gleich-
zeitig eine Entsorgungsplakette die Ihnen eine
kostenlose Abgabemöglichkeit des Altkühlgerätes
ermöglicht)
Altreifen (Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren
und bei Werkstätten und Reifenhänd- lern; KFZ-
Batterien: Entsorgung bei Altstoffsammelzentren).

Sperrige Holzabfälle wollen getrennt gelagert wer-
den, da diese unmittelbar anschließend an die
Sperrmüllabfuhr gesondert abgeholt und zur Ver-
brennung in einer Hochtemperaturanlage zugeführt
werden.

Bei der kommenden Sperrmüllsammlung am
Mittwoch, 6. November 2002 wird wiederum
ALTHOLZ vom übrigen Sperrmüll getrennt gesammelt.

Derzeit wird der gesamte Sperrmüll in der Abfall-
verbrennungsanlage der WAV-Welser Abfall Verwer-
tung einer thermischen Verwertung zugeführt. Zu-

Altholzsammlung
nehmende Anfragen über Entsorgungsmöglichkeiten
von behandeltem ALTHOLZ haben den BAV-
Grieskirchen veranlasst, gemeinsam mit den Ge-
meinden des Bezirkes Grieskirchen hier geeignete
(kostengünstigere) Entsorgungsmöglichkeiten anzu-
bieten. Eine Reihe von Untersuchungen hat gezeigt,
dass beim Verbrennen von imprägniertem, lackier-
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tem und beschichtetem Altholz und Spanplatten aller
Art im Hausbrand erhebliche Emissionen entstehen.
WEITERE VORGANGSWEISE
Das ALTHOLZ wird am Tag der eigentlichen
Sperrmüllabfuhr mit einem eigenen Sammelfahrzeug
abgeholt.
Um die getrennte Sammlung zu erleichtern, werden
Sie ersucht, das ALTHOLZ bereits bei der Bereitstel-
lung vom übrigen Sperrmüll getrennt zu lagern.

Was ist Altholz?

Span- und Faserplatten beschichtet und
unbeschichtet
Holzmöbel wie Tische, Kästen, Kücheneinrichtun-
gen, Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmermöbel, Regale,
Badezimmereinrichtung,...
Türen und Türstöcke, Fensterstöcke und -rah-
men (Fensterglas kann getrennt in
denAltstoffsammelzentren abgegeben werden)
Holzböden, Holzdecken, Wandvertäfelungen
Sessel und Sitzgarnituren ohne Polsterung
Bettgestelle und Holzroste ohne Metallrahmen

Gartenzäune und Holzbalkone
Behandeltes Bau- und Konstruktionsholz –
Schaltafeln

Was zählt NICHT zu Altholz?

Abfälle wie Hausmüll, Kunststoffe, Metalle, Problem-
stoffe
Gartenabfälle wie Äste und Wurzelstöcke gehören
zerkleinert (gehäckselt) zur Kompostierung
Sitzgarnituren und Sofas von Bezug, Schaumstoff
und Federkern trennen
Größere Winkeleisen und Beschläge sollten
entfernt werden

INFORMATIONEN - FRAGEN ?
Für Fragen stehen Ihnen die Geschäftsstelle des
BAV-Grieskirchen  07248/65001
und die Marktgemeinde Waizenkirchen  07277/
2255-17 gerne zur Verfügung.

Österreichischer Zivil-Invaliden Verband

Projekt Support in OÖ, 4910 Ried/Innkreis
Österreichischer Zivil-Invaliden Verband

WIR INFORMIEREN SIE UNVERBINDLICH + KOSTENLOS!

Wissen Sie, dass
Bandscheiben- und Wirbelsäulenleiden, innere
Krankheiten, Arthrosen, Diabetes, psychische
bzw. jede dauernde Einschränkung des Gesund-
heitszustandes unter den Begriff „Behinderung“
fällt und dass man dafür Steuerbegünstigungen
und verschiedene Zuschüsse beanspruchen kann?

Wissen Sie, wann
Sie Pflegegeld, die KFZ- Steuerbefreiung, die
Rundfunk- Telefon- und Fernseh-
gebührenbefreiung, die erhöhte Familienbeihilfe
usw. beantragen können?

Wissen Sie, wo
Sie um einmalige Beihilfen bei sozialer Notlage,
beim Ankauf von Orthopädischen Behelfen (Schu-
he, Rollstuhl, Badelifter, Treppenaufzug usw.) sowie
für den Umbau einer Wohnung ansuchen können?

Wissen Sie, wie
Sie eine Fahrpreisermäßigung oder einen
Zuschuss zum PKW-Kauf erhalten?

 

Wissen Sie, dass
Sie Unterstützung mit begleitender Beratung
(Coaching) in Anspruch nehmen können?
- Beratung als Prozess
- Verbesserung der individuellen Lebenssituation
  durch konkretes Erarbeiten von Zielen
- Aktivierung persönlicher Ressourcen und
  Fähigkeiten
- Anstoß zu einem selbstbestimmten Leben

Wenn Sie nur EINE der oben angeführten Fragen
mit NEIN beantworten müssen, so sollten Sie unbe-
dingt unsere Beratung in Anspruch nehmen!

Ort der Beratung: Österreichischer Zivil-Invaliden
Verband, 4910 Ried/Innkreis, Kellergasse 2
Tel.:07752/26413 fax. 26513 Mobil: 0699 1566 04 02
Montag bis Freitag: Nach tel. Vereinbarung und bei
Bedarf auch mobil bei Ihnen Zuhause.

Bundessozialamt Oberösterreich - Dieses
Projekt für Menschen mit Behinderung
wird aus Mitteln der Beschäftigungs-
offensive der österreichischen Bundesre-
gierung finanziert.
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Das schönste Haus:
Dichtl-Pühringer Maria B. Petzstraße 3
Gubo Margarete Schiffermüllerstraße 5
Jany Ingrid Waikhartsberg 6
Nußbichler Bruno Schulberg 7
Reiter Annemarie Röckendorferholz 17
Reitinger Hedwig Inzing 21
Scheuringer Friederike Waldweidenholz 16
Dipl.Ing. Wenny Anna Inzing 17

Das schönste Haus
ohne Vorgarten:
Auracher Gerlnde Hueberstraße 6
Dichtl Gerda Hueberstraße 28
Steinbruckner Gertrud Fadingerstraße 5
Wachermayr Gertrude Hueberstraße 7

Blumenschmuckbewertung 2002

Die Bewertung wurde
am 25. und 26. Juli
2002 durchgeführt.

Die Preisträger der
Jahre 2000 und 2001
wurden bei der diesjäh-
rigen Bewertung nicht berücksichtigt.

Bewertungsteam:
Ortsbäuerin Maria Scheiterbauer, Heidemarie
Humer, Margret Haider und Hubert Steiner.

Das schönste Bauernhaus:
Augeneder Christiane Ritzing 3
Haslinger Maria Manzing 9
Kimberger Ernestine Stillfüssing 5
Riederer Anita Gföll 11

Familienhospizkarenz – Information

Durch die Einführung der Familienhospizkarenz
ab 1. Juli 2002 wurde die Möglichkeit geschaffen,
sterbende Angehörige zu begleiten und schwerst
erkrankte Kinder zu betreuen.

Folgender Personenkreis kann die Familienhospiz-
karenz in Anspruch nehmen:
Ehegatte/in, Lebensgefährte/in
Geschwister, Eltern, Großeltern
Kinder, Enkelkinder, Adoptiv- und Pflegekinder
Schwiegereltern und Schwiegerkinder.

Der gänzliche Entfall des Einkommens (Vollkarenz)
kann dabei erhebliche finanzielle Belastungen verur-
sachen.

Hier bietet das Bundesministerium für soziale Sicher-
heit und Generationen die Möglichkeit einer finanzi-
ellen Unterstützung für pflegende Angehörige an.

Familienhospizkarenz-Härteausgleich
Aus Mitteln des Familienlastenausgleichsfonds ist in
besonderen Härtefällen eine finanzielle Zuwendung
möglich. Die näheren Bestimmungen und die gelten-
den Richtlinien für den Familienhospizkarenz-Härte-
ausgleich erhalten Sie über die Homepage des
Bundesministeriums für soziale Sicherheit und
Generationen (www.bmsg.gv.at).

Pflegegeld bei Vorliegen einer Familienhospiz-
karenz
Auf Antrag der pflegebedürftigen Person kann das
Pflegegeld an jene Person ausbezahlt werden,

welche die Familienhospizkarenz in Anspruch nimmt.
Eine besondere Vorschussregelung im Bundes-
pflegegeldgesetz schafft die Möglichkeit, rasch und
unbürokratisch zu helfen.

Der Vorschuss wird pauschaliert mindestens im
Ausmaß der Pflegegeldstufe 3 (mtl. 413,50 Euro)
gewährt. Der Pflegegeldanspruch wird in der Höhe
der Stufe 4 (mtl. 620,30 Euro) gewährt, wenn bereits
ein Anspruch in Höhe der Stufe 3 besteht.

Unabhängig vom Ausmaß des Entgeltausfalles
bestehen noch folgenden Absicherungsmaßnahmen:

Kranken- und pensionsversicherungsrechtliche
Absicherung
Personen, welche die Begleitung sterbender Ange-
höriger oder die Betreuung schwerst erkrankter
Kinder übernehmen, sind während dieser Zeit kran-
ken- und pensionsversichert.

Abfertigungsansprüche bleiben erhalten
Für die Dauer der Familienhospizkarenz werden
Beiträge für die „Abfertigung Neu“ vom
Familienlastenausgleichsfonds geleistet.

Es ist mir ein großes Anliegen, dass diese Maßnah-
men jene Personen existenziell absichern, welche
die Familienhospizkarenz in Anspruch nehmen.

Für die Familienhospizkarenz kommen sowohl
sozialrechtliche als auch arbeitsrechtliche Regelun-
gen zum Tragen.



6

Die Maschinen- und Betriebshilferinge des Bezir-
kes Grieskirchen führen in Zusammenarbeit mit
dem Bezirksabfallverband Grieskirchen bereits die
13. Sammlung von gebrauchten Agrarmaterialien
wie

Rundballenfolien
Fahrsiloplanen
Abdeckvliese
Netze
Schnüre

mit einer Mobilen Presse
mit Wiegevorrichtung durch.

In unserer Gemeinde besteht die Abgabemöglichkeit am

Dienstag, 26. November 2002
von 13.00 bis 16.00 Uhr

im Gemeindebauhof in Inzing

Sammlung landwirtschaftlicher Folien
Bislang konnten insgesamt 471.202 kg landwirt-
schaftliche Folien, Netzte und Schnüre einer ord-
nungsgemäßen thermischen Verwertung bei der
WAV in Wels zugeführt werden. Im Herbst 2001
konnte erstmalig aus der gesammelten Menge Roh-
stoff für die Produktion von Kunststoffprodukten (Fo-
lien, Säcke, ...) bei der Firma WKR-Welser
Kunststoffrecycling hergestellt werden.

TIP: In Säcken bereits vorgesammelte
Agrarmaterialien bzw. gebündelte Folien er-
leichtern die Übernahme wesentlich! Im eige-
nen Interesse sollte das Material halbwegs
trocken und sauber sein, um die Entsorgungs-
kosten möglichst gering zu halten.

KOSTEN: Je kg angeliefertem Material werden
EUR 0,22 als Entsorgungsbeitrag im
Nachhinein in Rechnung gestellt.

Auskünfte erteilt der BAV Grieskirchen, Kehrbach 2,
4710 Schlüßlberg – Tel.: 07248/65001 bzw. der Ma-
schinen- und Betriebshilfering, Tel.: 07277/3780

Gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 304/2001 erlaubt sich die Marktgemeinde
Waizenkirchen als Betreiber der Gemeindewasserversorgungsanlage Sie über den letzten vorlie-
genden Wasser-Untersuchungsbefund zu informieren. Der nach dem Hochwasser erstellte Befund
vom 16.08.2002 ist dem vorliegenden Abdruck ident.

Die Bundesregierung hat mit Verordnung BGBl. II Nr.
351/2002 die Wahl zum Nationalrat ausgeschrieben
sowie den Wahltag mit 24. November 2002 festge-
setzt und den Stichtag mit 24. September 2002 be-
stimmt.
Das Wählerverzeichnis für die NR-Wahl liegt in der
Zeit vom 15. Oktober 2002 bis einschließlich 24. Ok-
tober 2002 täglich während der Amtsstunden, am
Samstag und Sonntag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im
Marktgemeindeamt Waizenkirchen, Abt. Allgem. Ver-
waltung, zur öffentlichen Einsicht auf.

In das Wählerverzeichnis waren alle Männer und
Frauen aufzunehmen, die vor dem 1. Jänner des
Jahres der Wahl (31.12.2001) das 18. Lebensjahr
vollendet haben (Jahrgang 1983 und älter), die am
Stichtag die österreichische Staatsbürgerschaft be-
saßen, vom Wahlrecht zum Nationalrat nicht ausge-
schlossen waren und in der Gemeinde

Nationalratswahl am 24. November 2002

Waizenkirchen ihren Hauptwohnsitz hatten. Ein/Eine
Wahlberechtigte(r) darf nur im Wählerverzeichnis
einer Gemeinde eingetragen sein.

Nach Abschluss des Wählerverzeichnisses werden
allen Wahlberechtigten Wahlinformationen ausge-
stellt, aus denen das Wahllokal, der Wahlsprengel,
die Nummer des Wählerverzeichnisses und die
Wahlzeit zu entnehmen sind. Die Wähler werden
gebeten, diese Wahlausweise zur rascheren Abwick-
lung der Wahl mitzubringen.
Jeder Wahlberechtigte, der im abgeschlossenen
Wählerverzeichnis der Gemeinde Waizenkirchen
eingetragen ist und der sich voraussichtlich am
Wahltag an einem anderen Ort aufhalten wird, kann
bis spätestens 21. November 2002 bei der Marktge-
meinde Waizenkirchen während der Amtsstunden
mündlich oder schriftlich die Ausstellung einer Wahl-
karte beantragen.

Trinkwasseruntersuchungsbefund
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